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Lieber Paul,

Heimatkunde ist im Kanton Basel-Landschaft seit seiner Gründung auf
beachtliches Interesse gestossen. Der Geschichtforschenden Gesellschaft in
den vierziger Jahren des letzten Jahrhunderts war zwar keine lange Dauer
beschieden. Ein umso beredteres Zeugnis legen dagegen die stattlichen sechs
Bände der um 1863 verfassten Heimatkunden ab. Von 1872 bis 1883 hat
Martin Birmann weitere Blätter zur Heimatkunde beigesteuert. In vielen
kleineren und grösseren Beiträgen haben Ludwig Freivogel und Karl Gauss
das Wissen über die Vergangenheit unserer engeren Heimat bereichtert.
Dass die Heimatkunde in den letzten fünfzig Jahren neuen Auftrieb erhalten

hat, ist in mehrfacher Beziehung Dein Verdienst.
Zum ersten hast Du in Deinen Beiträgen zur Landschaftskunde des Ergolz-
gebietes ein grundlegendes, unentbehrliches Werk geschaffen, dessen Wert
allein schon dadurch unterstrichen wird, dass die Dissertation 1971 — vier
Jahre vor Deinem goldenen Doktorjubiläum — erneut aufgelegt werden
musste. Dann hast Du auch die verschiedenen Publikationsorgane geschaffen:

die Baselbieter Heimatblätter, deren vorliegendes Heft Dir zu Deinem
80. Geburtstag gewidmet ist, die Baselbieter Heimatbücher und die inhaltsreiche

Reihe «Quellen und Forschungen zur Geschichte und Landeskunde
des Kantons Baselland». Schliesslich ist auf Deine Anregung hin 1961 auch
unsere Gesellschaft aus der Taufe gehoben worden. Du hast nicht bloss als
Redaktor der Zeitschrift und der beiden Reihen Deine Freizeit geopfert,
sondern Du hast aus Deinem immensen Wissen von der Ur- bis in die Neuzeit

Wesentliches beigetragen. Wie viele Anstösse aus dem Unterricht an
der Realschule Reigoldswil, der Deine Lebensaufgabe war, ausgegangen
sind, so hat sich umgekehrt Dein Forschen auch fruchtbar auf den Unterricht

ausgewirkt. Dasselbe gilt für Deine Tätigkeit als Konservator, als
Präsident der Altertümer- und der Kunstdenkmälerkommission.
Wir wissen, dass Du in Deiner Bescheidenheit grossen Worten abhold bist;
darum lassen wir es bei diesen Schwerpunkten Deines Tuns bewenden. Für
Dich war und ist ja die Beschäftigung mit der Geschichte und Landeskunde
unseres Kantons nicht bloss eine Selbstverständlichkeit, sondern eine
vornehme Verpflichtung Deinen Mitmenschen gegenüber.
Wir benützen die Gelegenheit gerne, um Dir für alles zu danken, was Du
uns in Deinen Beiträgen und mit Deinen vielen Anregungen gegeben, für
die Hilfe, die Du stets dem Einzelnen wie der ganzen Gesellschaft hast zuteil

werden lassen. Unsere besten Wünsche begleiten Dich in das neue
Jahrzehnt Deines Lebens. Möge es Dir vergönnt sein, die vielen Eisen, die Du
noch im Feuer hat, weiterhin unbeschwert in die endgültige Form zu bringen.

Mit herzlichen Grüssen Gesellschaft für Baselbieter Heimatforschung
der Vizepräsident:

Hans Sutter
der Aktuar:
Fritz Klaus
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